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6. �Ackerbau auf Trockenstandorten • 7. Bodenfruchtbarkeit durch Kalkdüngung

6. �Ackerbau auf Trockenstandorten –  
Herausforderungen und Anpassungsstrategien weltweit

Mangelnde Wasserverfügbarkeit stellt Ackerbaubetriebe welt-
weit vor erhebliche Herausforderungen. Im Rahmen der Aus-
stellung wird der Frage nachgegangen, wie Bodenbearbeitungs-
konzepte und Fruchtfolgeerweiterungen die effiziente Nutzung 
von Wasser steigern können und wie wirtschaftlich derartige 
Strategien sind. Ergänzend werden ausgewählte Beispiele für 
Bewässerungssysteme präsentiert und ökonomisch bewertet. 
agri benchmark, Johann Heinrich von Thünen Institut

7. Bodenfruchtbarkeit durch Kalkdüngung 
 

Zur Bodenfruchtbarkeit trägt u. a. auch die Kalkdüngung bei. 
Die sachgerechte Anwendung von Kalk nach Sorte, Zeit und 
Menge ist integraler Teil der guten fachlichen Praxis und einer 
nachhaltigen Landbewirtschaftung. Fragen zum Thema Kalk z. B. 
zu Kalkformen, Aufwandmenge, Zeitpunkt der Ausbringung und 
Kulturarten werden durch Schautafeln, Bilder und Demonstrati-
onen aufgegriffen und durch persönliche Beratung ergänzt. 
Düngekalk-Hauptgemeinschaft
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8. Top Landwirte

8. Boden schonen, Wasser sparen – Top Landwirte 

 
Herausragende Landwirte aus wichtigen Ackerbauregionen der 
Welt präsentieren wassersparende und bodenschonende Be­
arbeitungssysteme bei knappen Ressourcen. Im Vordergrund 
stehen individuelle Lösungen zu wasserschonenden Verfahren, 

zu verschiedenen Erosions­
schutzmaßnahmen und ange­
passten Fruchtfolgen. Die 
Portraits zeigen standortspezi­
fische Herausforderungen und 
Erfolgsbeispiele für Produk­
tionstechnik, Standortkunde 
sowie Kosten- und Zeitma­
nagement einzelner Spitzen­
betriebe aus Mittel-, Ost- und 
Südeuropa.
DLG e. V.
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9. Landtechnische Exponate

Amazonen-Werke
Pavillon 11c	H auptstand: Halle 14 A20

Das 3C Ackerbau-Konzept von AMAZONE beschreibt Verfahren und 
Technik für die Bestellung. Technik von AMAZONE ermöglicht unter-
schiedliche Intensitäten in den Arbeitsgängen für Bodenbearbeitung und 
Saat. Ressourcen schonende und Wasser sparende Bodenbearbeitungs-
verfahren von Versuchsbetrieben in Europa, Osteuropa und Russland 
werden vorgestellt. Ziel ist es, angepasst an unterschiedliche Standort-
verhältnisse, kostenoptimal im Verhältnis zum Ertragspotenzial zu wirt-
schaften.

Bauer GmbH
Pavillon 11b	H auptstand: Halle 17 D04

BDS 3.0 – die programmierbare Pivotsteuerzentrale für die exakte 
Bewässerungssteuerung, zentral steuerbar über Funk oder GSM-Mo-
dus. Messstation IMETOS – internetbasierter wireless Datenlogger 
für Bodenfeuchte- und Verdunstungsmessungen für das effiziente 
Bewässerungsmanagement über eine passwortgeschützte Internet-
verbindung. 

Einböck (Österreich)
Pavillon 11c	H auptstand: Halle 11 A31

Der Wassertransport zur Bodenfläche wird durch den Einsatz des 
Hackstriegels AEROSTRAR getrennt und somit der Wasserhaushalt ge-
schont. Die Austrocknung des Bodens ist dadurch in Trockenperioden 
wesentlich geringer. Desweiteren werden Bodenverkrustungen gebro-
chen, Unkraut mechanisch bekämpft und der Boden belüftet, womit 
die Nährstoffmobilisierung durch Mikroorganismen eintritt und das 
Pflanzenwachstum gefördert wird. Ganzjährig bepflanzte Böden scho-
nen den Wasserhaushalt und führen wirtschaftlich zu mehr Erfolg. Das 
Untersaatgerät PNEUMATICBOX ist die individuelle Lösung, Zwischen-
früchte in einem Arbeitsgang mit der Bodenbearbeitung wirtschaftlich 
und kostengünstig auszusäen. 

Expoagro (Argentinien)
Pavillon 11c	H auptstand: Halle 11 A12

Die PIERBORN-Saateinheit optimiert die Saatarbeit im Bereich Direkt-
saat durch effiziente Kontrolle der Arbeitstiefe mittels Kontrollrad und 
die Reinigung der Säschare. Die einheitliche Saatgutablage wird durch 
die Verstetigung der Saatfurchentiefe erreicht. Die PIERBORN Saatein-
heit steht zudem für eine lange Lebensdauer.
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Horsch Maschinen
Pavillon 11c	H auptstand: Halle 11 C21

Seit der Gründung 1984 stehen für Horsch optimale Lösungen für die 
ackerbauliche Praxis im Mittelpunkt. Dabei steht das Thema Wasser
versorgung und Boden im Fokus der Maschinenentwicklung. Horsch 
bietet mit der Streifenbearbeitung wirkungsvolle Alternativen zu kon-
ventionellen Mulchsaatverfahren an, um Wasser auf Trockenstandorten 
zu sparen und um Erosion in Hanglagen zu reduzieren. Gezeigt werden 
zwei Varianten der Streifenbearbeitung. 

John Deere
Pavillon 11b	H auptstand: Halle 13 A43

John Deere als weltweit größter Landtechnikhersteller präsentiert auf der 
World Soil and Water Show einen Querschnitt von Präzisionsbewässerungs-
systemen für verschiedene Kulturen in teilariden und ariden Regionen.

John Deere 
Pavillon 11c	H auptstand: Halle 13 A43

John Deere als weltweit größter Landtechnikhersteller präsentiert auf der 
World Soil and Water Show einen Querschnitt verschiedener Sähmodule  
(Mulch- und Direktsaatsysteme) für  humide und teilaride Regionen.  
Ergänzend dazu zeigen wir Lösungen in Bodenbearbeitung und Saat

technik für die verschiedensten Kulturen und ackerbaulichen Regionen 
der Welt.

LEMKEN
Pavillon 11c	H auptstand: Halle 11 B45

LEMKEN, der Partner für den Profi-Pflanzenbau bietet für alle Böden 
und Standorte je nach Fruchtfolge, Intensität sowie Bestellverfahren 
Geräte für Bodenbearbeitung, Saat und Pflanzenschutz an. Mit intel-
ligenter Landtechnik ist es möglich sich den wechselnden Rahmen-
bedingungen anzupassen, Ressourcen zu schonen sowie Energie-
Input und Verfahrenskosten zu optimieren. Variable Geräte können 
sowohl intensiv als auch extensiv eingesetzt werden. 

Rabe Agri
Pavillon 11c	H auptstand: Halle 11 C17

Innovativer Rabe Grubber: Patentierter Grubberstiel mit automatischer 
Steinsicherung, parallelogramm-geführte Scharstellung, stufenlose Aus-
lösekraftverstellung. Vorteile: selbstschärfendes Schar, höhere Stand-
zeiten, Verstopfungsfreiheit, geringster Kraftstoffverbrauch. Rabe Parallel- 
Säsystem: Redundante Bodenanpassung, doppelte Steinsicherung, keine  
Querkräfte, verschleißoptimiert, hohe Rückverfestigung, optimale Bo-
dengare, geringe Bodenfeuchteverluste, präzise Ablagetiefe auch unter 
Extrembedingungen. 



14 (Änderungen vorbehalten)	  = Simultanübersetzung Deutsch/Englisch

Agritechnica- 

Forum 1
Halle 11/Pavillon, 
Stand A02

World Soil and Water 
Show & Pflanzenpro
duktion

Forum 1 gibt einen Überblick 
über standortspezifische Boden-
bearbeitung in verschiedenen 
Weltregionen und zeigt Lösungs-
möglichkeiten bei zunehmender 
Wasserknappheit. Weitere  
thematische Schwerpunkte sind 
der Öko-Landbau, Bodenbear
beitung, Mechanisierung, Frucht-
folgegestaltung usw.

So. 08.11. Mo. 09.11. Di. 10.11. Mi. 11.11. Do. 12.11. Fr. 13.11. Sa. 14.11.

10 Uhr

Wie locker darf der Boden sein?

 
 
DLG

Angepasste Bodenbearbeitungstiefen 

 
 
DBU / Uni Kassel / Uni Kiel / FH Kiel / RKL / DLG

Bodenbearbeitung und Hochwasserschutz 

 
 
GKB

Bodenbearbeitung und effiziente Wasser-
nutzung – Verdunstungsschutz durch  
Bodenbedeckung 

FAO / GKB / ECAF / DLG

Pflug oder Grubber – gegenseitig ersetzbar?

 
 
DLG

Genügt ein Grubber im Betrieb?

 
 
DLG

11 Uhr

Bodenbearbeitung und Dürre – Beispiele für 
erfolgreiche Anpassung an den Klimawandel  

 
FAO / GKB / ECAF / DLG

Lockerung: so tief wie möglich – oder nötig?

 
 
DLG

Nährstoffeffizienz steigern durch angepasste 
Kalkversorgung

 
DLG / DHG

Wie und wann bedarfsgerecht lockern?

 
 
DLG

Bodenbearbeitung und Wurzelleistung –  
Zusammenhänge und Auswirkungen

GKB / Pflanzensoziologisches Institut Klagenfurth / 
DLG

Technik und Kosten der Feldberegnung!

 
 
KTBL / DLG

12 Uhr
Klimawandel und Wasserangebot – Perspektiven 
für die landwirtschaftliche Produktion

PIK

Spannungsfeld Landwirtschaft und  
Wasserversorger – Erfahrungsberichte

ZWO

Ackerbau auf Trockenstandorten –  
Anpassungsstrategien weltweit

vTI / agribenchmark / DLG

Wasser – Wetter – Klima: Konsequenzen für 
Wasserhaushalt und Beregnung

DWD

Wasser effizient nutzen – die „Geisenheimer 
Methode“ hilft!

FA Geisenheim

Klimawandel und Ertragsaussichten landwirt-
schaftlicher Kulturen 

PIK

13 Uhr

Eröffnung der World Soil and Water Show Canadian Innovations in Grain Handling

(Forum in englischer Sprache)  
 
Ag Growth Industries

Jahresabschlüsse von Bio-Betrieben unter  
der Lupe – wie erfolgreich wirtschaften die 
verschiedenen Betriebszweige?

DLG / BMELV

Erfolgreich umstellen auf den Öko-Landbau – 
worauf kommt es an?

 
DLG / BMELV 

Kaufverhalten und Markttrends –  
was heißt das für die Bio-Produzenten?

 
DLG / BMELV 

Produktivität im Öko-Ackerbau erhöhen –  
Chancen nutzen und Risiken beachten!

 
DLG / BMELV 

Technische Innovationen für einen erfolgreichen 
Öko-Landbau

 
DLG / BMELV 

14 Uhr

Controlled Traffic Farming – Chancen und  
Herausforderungen einer kontrollierten  
Befahrung landwirtschaftlicher Flächen

Forschungsanstalt Agroscope (Schweiz)

Betriebliche Vermarktungsstrategien bei stark 
schwankenden Bio-Märkten – worauf ist zu 
achten?

DLG / BMELV

Sortenschutz = Züchtungsfortschritt?

 
 
BDP / DLG

Saatgutschwellenwerte –  
wie viel „Null“ verträgt die Branche?

 
BDP / DLG

Z-Saatgut – die Zukunftsinitiative der deutschen 
Saatgutwirtschaft

 
GFS / DLG

Saatgutbeizung – auf dem Weg in ein neues 
Zeitalter

 
BDP / DLG

Bodenbearbeitung und Beikrautregulierung in 
Bio-Betrieben – welche Konzepte bewähren sich 
in der Praxis? 

DLG / BMELV

15 Uhr

Moderne Beregnungstechniken

 
 
DLG-AG-Bewässerung / vTI

Moderne Beregnungstechniken

 
 
DLG-AG-Bewässerung / vTI

Rechte und Normen im Bewässerungsbereich

 
 
DLG-AG-Bewässerung; vTI / LWK Niedersachsen

Stabile Bodenstruktur als Voraussetzung für 
hohe Bodenfruchtbarkeit

 
DLG / DHG

Einfluss des Klimawandels auf die Bewässerung 
in Gartenbau und Landwirtschaft

DLG-AG-Bewässerung / Thüringer Landesanstalt 
für Landwirtschaft Jena / LWA Bad Frankenhausen

Nutzung alternativer Wasserherkünfte und 
Erhöhung der Grundwasserneubildung

 
DLG-AG Bewässerung / LWK Niedersachsen

Gewinnbringend bewässern!

 
DLG-AG Bewässerung / LWK Niedersachsen / 
Fachverband Feldberegnung

16 Uhr
Klimagewinner und Klimaverlierer

 
DLG 

No till crops with residue cover

(Forum in englischer Sprache)  
INTA / Argentinien

Bodenfruchtbarkeit im Öko-Landbau nachhaltig 
steigern!

DLG / BMELV

Erfolgreich ökologisch Kartoffeln produzieren!

 
DLG / BMELV 

Das Wasser kommt immer zur falschen Zeit

 
DLG
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So. 08.11. Mo. 09.11. Di. 10.11. Mi. 11.11. Do. 12.11. Fr. 13.11. Sa. 14.11.

10 Uhr

Wie locker darf der Boden sein?

 
 
DLG

Angepasste Bodenbearbeitungstiefen 

 
 
DBU / Uni Kassel / Uni Kiel / FH Kiel / RKL / DLG

Bodenbearbeitung und Hochwasserschutz 

 
 
GKB

Bodenbearbeitung und effiziente Wasser-
nutzung – Verdunstungsschutz durch  
Bodenbedeckung 

FAO / GKB / ECAF / DLG

Pflug oder Grubber – gegenseitig ersetzbar?

 
 
DLG

Genügt ein Grubber im Betrieb?

 
 
DLG

11 Uhr

Bodenbearbeitung und Dürre – Beispiele für 
erfolgreiche Anpassung an den Klimawandel  

 
FAO / GKB / ECAF / DLG

Lockerung: so tief wie möglich – oder nötig?

 
 
DLG

Nährstoffeffizienz steigern durch angepasste 
Kalkversorgung

 
DLG / DHG

Wie und wann bedarfsgerecht lockern?

 
 
DLG

Bodenbearbeitung und Wurzelleistung –  
Zusammenhänge und Auswirkungen

GKB / Pflanzensoziologisches Institut Klagenfurth / 
DLG

Technik und Kosten der Feldberegnung!

 
 
KTBL / DLG

12 Uhr
Klimawandel und Wasserangebot – Perspektiven 
für die landwirtschaftliche Produktion

PIK

Spannungsfeld Landwirtschaft und  
Wasserversorger – Erfahrungsberichte

ZWO

Ackerbau auf Trockenstandorten –  
Anpassungsstrategien weltweit

vTI / agribenchmark / DLG

Wasser – Wetter – Klima: Konsequenzen für 
Wasserhaushalt und Beregnung

DWD

Wasser effizient nutzen – die „Geisenheimer 
Methode“ hilft!

FA Geisenheim

Klimawandel und Ertragsaussichten landwirt-
schaftlicher Kulturen 

PIK

13 Uhr

Eröffnung der World Soil and Water Show Canadian Innovations in Grain Handling

(Forum in englischer Sprache)  
 
Ag Growth Industries

Jahresabschlüsse von Bio-Betrieben unter  
der Lupe – wie erfolgreich wirtschaften die 
verschiedenen Betriebszweige?

DLG / BMELV

Erfolgreich umstellen auf den Öko-Landbau – 
worauf kommt es an?

 
DLG / BMELV 

Kaufverhalten und Markttrends –  
was heißt das für die Bio-Produzenten?

 
DLG / BMELV 

Produktivität im Öko-Ackerbau erhöhen –  
Chancen nutzen und Risiken beachten!

 
DLG / BMELV 

Technische Innovationen für einen erfolgreichen 
Öko-Landbau

 
DLG / BMELV 

14 Uhr

Controlled Traffic Farming – Chancen und  
Herausforderungen einer kontrollierten  
Befahrung landwirtschaftlicher Flächen

Forschungsanstalt Agroscope (Schweiz)

Betriebliche Vermarktungsstrategien bei stark 
schwankenden Bio-Märkten – worauf ist zu 
achten?

DLG / BMELV

Sortenschutz = Züchtungsfortschritt?

 
 
BDP / DLG

Saatgutschwellenwerte –  
wie viel „Null“ verträgt die Branche?

 
BDP / DLG

Z-Saatgut – die Zukunftsinitiative der deutschen 
Saatgutwirtschaft

 
GFS / DLG

Saatgutbeizung – auf dem Weg in ein neues 
Zeitalter

 
BDP / DLG

Bodenbearbeitung und Beikrautregulierung in 
Bio-Betrieben – welche Konzepte bewähren sich 
in der Praxis? 

DLG / BMELV

15 Uhr

Moderne Beregnungstechniken

 
 
DLG-AG-Bewässerung / vTI

Moderne Beregnungstechniken

 
 
DLG-AG-Bewässerung / vTI

Rechte und Normen im Bewässerungsbereich

 
 
DLG-AG-Bewässerung; vTI / LWK Niedersachsen

Stabile Bodenstruktur als Voraussetzung für 
hohe Bodenfruchtbarkeit

 
DLG / DHG

Einfluss des Klimawandels auf die Bewässerung 
in Gartenbau und Landwirtschaft

DLG-AG-Bewässerung / Thüringer Landesanstalt 
für Landwirtschaft Jena / LWA Bad Frankenhausen

Nutzung alternativer Wasserherkünfte und 
Erhöhung der Grundwasserneubildung

 
DLG-AG Bewässerung / LWK Niedersachsen

Gewinnbringend bewässern!

 
DLG-AG Bewässerung / LWK Niedersachsen / 
Fachverband Feldberegnung

16 Uhr
Klimagewinner und Klimaverlierer

 
DLG 

No till crops with residue cover

(Forum in englischer Sprache)  
INTA / Argentinien

Bodenfruchtbarkeit im Öko-Landbau nachhaltig 
steigern!

DLG / BMELV

Erfolgreich ökologisch Kartoffeln produzieren!

 
DLG / BMELV 

Das Wasser kommt immer zur falschen Zeit

 
DLG



Informieren Sie mich über Agritechnica-News per E-Mail:

Name:

PLZ/Ort:

Land:

Meine E-Mail-Adresse: (Bitte in Druckbuchstaben)

DLG e.V.
Eschborner Landstraße 122 
60489 Frankfurt/Main, Deutschland
Tel.: +49(0)69/24788-265, Fax: +49(0)69/24788-113 
E-Mail: expo@DLG.org 
Internet: www.agritechnica.com

Haben Sie noch Fragen? Bitte wenden Sie sich direkt  
an das Besucherservice-Team der Agritechnica 2009:

Tel.:	 +49(0)69/24788-265
Fax:	 +49(0)69/24788-113
E-Mail: expo@DLG.org

 
Hotel- und Privatzimmer in Hannover Stadtgebiet:

HANNO-FAIR Incoming
Anette S. Burgdorf  
Am Sportplatz 11, 38644 Goslar
Tel.: +49(0)5321/352020, Fax: +49(0)5321/352021
E-Mail: info@hanno-fair.de, Internet: www.hanno-fair.de

Travel2Fairs GmbH
Friedrich Blume 
Esperantostr. 4, 30519 Hannover
Tel.: +49(0)511/33644-510, Fax: +49(0)511/33644-512
E-Mail: info@travel2fairs.com, Internet: www.travel2fairs.com 

Tagesaktuelle Informationen im 

Internet: www.agritechnica.com
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